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Botschaft des Bundesrates Ständerat

21. März 2018 7. Juni 2018

Abschaffung 

derzeitige 

Spezialsteuerstatus

• Kantonale Ebene: Holding-, Domizil-, und gemischte Gesellschaften

• Bundesebene: Prinzipalgesellschaften und Swiss Finance Branch

Patentbox 

(obligatorisch auf 

kantonaler Ebene)



• Software qualifiziert nicht für Patentbox, ausser wenn sie in patentierte Produkte 

eingebettet ist

• Berechnung nach dem Top-Down Ansatz (Residual-Methode) inklusive Abzug von 

Markenentgelten und 6% der produktbezogenen Kosten (sofern entsprechende Informationen 

verfügbar)

• Vorbehaltlich der Entlastungsbegrenzung von 70% (in Kombination mit anderen Massnahmen) 

OECD modifizierter Nexus-Ansatz

• Maximal 90% steuerlich ausgenommen

• Eintrittskosten über 5 Jahre verteilt

• Keine Zugeständnisse an KMUs



Erhöhte Abzüge für 

F&E (optional auf 

kantonaler Ebene) 



• Zusätzlicher F&E-Abzug darf 50% der qualifizierenden Personalkosten nicht überschreiten

• Zusätzlicher Pauschalzuschlag von 35% auf den Personalaufwand für andere F&E-Kosten 

(darf Gesamtkosten nicht überschreiten)

• Abzug auf 80% auf den in Rechnung gestellten Betrag inländischer Auftragsforschung

• Abzug auf maximal 150% beschränkt

• Keine Ausweitung auf im Ausland ausgeführte F&E-Aktivitäten.

• Qualifizierende F&E-Kosten werden vom Bundesrat festgestellt.

• Vorbehaltlich der Entlastungsbegrenzung von 70% (in Kombination mit anderen Massnahmen)



Zinsbereinigte 

Gewinnsteuer 

(obligatorisch auf 

Bundesebene und 

optional auf 

kantonaler Ebene)
X



• Auf überschüssiges Eigenkapital

• Fiktiver Zinssatz bestimmt aufgrund Verzinsung von 10-jährigen 

Bundesobligationen (d.h. kein Aufschlag von 0.5%), aber bei 

konzerninternen Finanzierungen kann der Fremdvergleichsgrundsatz 

für die Ermittlung des fiktiven Zinssatzes herangezogen werden

• Auf kantonaler Ebene soll der Abzug nur anwendbar sein, wenn das 

kumulierte Steuermass von Kanton, Gemeinde und allfälligen 

anderen Selbstverwaltungskörpern über den gesamten Tarifverlauf 

mindestens 13.5 Prozent beträgt

• Vorbehaltlich der Entlastungsbegrenzung von 70% (in Kombination 

mit anderen Massnahmen)
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Botschaft des Bundesrates Ständerat

21. März 2018 7. Juni 2018

Step-up / 

Übergangs-

massnahmen

Derzeitiges 

System


• Freiwilliger Verzicht auf kantonale Spezialsteuerstatus vor der Reform führt zu einer Amortisationszeit von 5/10 Jahren auf ausgewiesenen stillen 

Reserven (je nach Kanton)

• Im Rahmen des Finanzausgleichs zwischen den Kantonen für eine Übergangszeit von 5 Jahren angemessen zu berücksichtigen

• Vorbehaltlich der Entlastungsbegrenzung von 70% (in Kombination mit anderen Massnahmen)

Neues System



• Sondersatzlösung (steuerlich systematischer Übergang von stillen 

Reserven in neues System)

• Step-up bei Zuzug aus dem Ausland (steuerneutrale Aufdeckung 

stiller Reserven)

• Sondersatzlösung und Step-up bei Zuzug fallen nicht unter 

Entlastungsbegrenzung von maximal 70%

• Die Kantone können die Sondersatzlösung einführen, bevor die 

Steuervorlage 17 in Kraft tritt

• Abschreibungen im Zusammenhang mit Step-up fallen unter 

Entlastungsbegrenzung von maximal 70%



Beschränkung der Steuer-

erleichterungen 

(Entlastungsbegrenzung)



• Entlastungsbegrenzung von maximal 70%

(Patentbox, erhöhte Abzüge für F&E, Step-up und zinsbereinigte 

Gewinnsteuer)

• Abschreibungen auf stille Reserven im Zusammenhang mit Step-up 

unter derzeitigem System sind für die Entlastungsbegrenzung von 

maximal 70% zu berücksichtigen (d.h. Vergleich zwischen 

steuerbarem Reingewinn mit und ohne Abschreibungen)

• Die Kantone können die Sondersatzlösung einführen, bevor die 

Steuervorlage 17 in Kraft tritt

• Abschreibungen im Zusammenhang mit Step-up fallen unter 

Entlastungsbegrenzung von maximal 70%



Entlastungen bei der 

Kapitalsteuer

(optional auf kantonaler Ebene) 
• Auf das Eigenkapital im Zusammenhang mit Beteiligungen, 

immateriellen Vermögenswerten 
• Auf das Eigenkapital im Zusammenhang mit Beteiligungen, 

immateriellen Vermögenswerten und Intercompany-Darlehen
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Botschaft des Bundesrates Ständerat

21. März 2018 7. Juni 2018

Erhöhung der 

Teilbesteuerung von 

Dividenden

(obligatorisch auf 

kantonaler Ebene)



• Keine umfassende Harmonisierung der Teilbesteuerung von Dividenden auf 

kantonaler Ebene

• Die Teilbesteuerung von Dividenden soll auf Bundesebene 70% betragen

• Auf kantonaler Ebene soll die Teilbesteuerung von Dividenden mindestens

70% betragen (d.h. maximal 30% Befreiung).



• Die Teilbesteuerung von Dividenden soll auf Bundesebene 70% 

betragen

• Auf kantonaler Ebene soll die Teilbesteuerung von Dividenden 

mindestens 50% betragen (d.h. maximal 50% Befreiung).

Beteiligung der Kantone an 

der direkten Bundessteuer 

• 21.2% (Gegenfinanzierungsmassnahme)

• 21.2% (Klausel zur Berücksichtigung von Gemeinden im Zusammenhang mit 

der Erhöhung des Anteils der Kantone an der direkten Bundessteuer) 

Familienzulagen



• Der Mindestbetrag für Kinder- und Ausbildungszulagen soll um CHF 30 pro 

Monat erhöht werden

• Kinderzulagen mind. CHF 230

• Ausbildungszulagen mind. CHF 280

X

AHV-Finanzierung X  • AHV-Finanzierung

Transponierung


• Verkauf von Beteiligungen an ein selbst beherrschtes Unternehmen (mind. 

50% Beteiligung) ist steuerpflichtig, auch wenn weniger als 5% an 

Beteiligungen verkauft werden


Pauschale 

Steueranrechnung 
• Gesetzliche Grundlage zur Beanspruchung der pauschalen Steueranrechnung 

durch schweizerische Betriebsstätten von ausländischen Unternehmen 

KEP

X
 • KER Rückzahlungen von börsenkotierten Unternehmen nur dann, 

wenn sie in gleicher Höhe steuerbare Dividenden auszahlen
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BS: 13%

BL: 14% (2024)

JU: 15-16%

BE: 16.4% (2022)

NE: 15.6%

VD: 13.8%

GE: ~13.5%

FR: 13.7%

VS: 15.6% (2021)
TI: 17.5%

OW: 12.7%

NW: 12.7%

UR: 15%

SZ: 12-13%

SG: <15%

AI: 13-15%
AR: 13%

TG: 13.4%

ZG: ~12%

ZH: 18.2%

SH: 12-12.5%
LU: 12.3%

SO: 13.12

AG: 14.7%



Umsetzung der STAF - Massnahmen im Kanton Solothurn

Patentbox  • 90% Befreiung

F&E zusätzlicher Abzug
 • Der Abzug ist auf 50% beschränkt

Step-up / 

Übergangs-

massnahmen

Derzeitiges 

System -
• Abschreibung aufgedeckte stille Reserven innert 10 Jahren

• Aufgedeckte stille Reserven unterliegen der Kapitalsteuer

Neues 

System


• Sondersatz 1 % (einfache Staatssteuer) während 5 Jahren (Sondersatz (Gewinn nach Steuern) Kantonshauptort ohne 

DBST 2,2 %)

Entlastungsbegrenzung


• Entlastungsbegrenzung 50 %

• Begrenzung 1. Prio. Zusatzabzug F&E, 2. Prio. Abschreibung altrechtlicher Step-up, 3. Prio. Patentbox

Gewinnsteuer

(optional auf kantonaler 

Ebene)


• Momentan: 21,38 % (Kantonshauptort)

• Vorgesehen: 13,12 % (Kantonshauptort)

Entlastung bei der 

Kapitalsteuer 
• Reduktion Kapitalsteuer von 0,8 ‰ auf 0,1 ‰ (einfache Staatssteuer) – Steuersatz Kantonshauptort 0,22 ‰

• Reduktion steuerbares Eigenkapital auf qualifizierenden Beteiligungen, Patenten und vergleichbaren Rechten um 80 %

Besteuerung von Dividenden


• Aktuell: Teilbesteuerung 60 %

• Neu: Teilbesteuerung 75 %

Zinsabzug auf Eigenkapital
x • Nicht vorgesehen

KANTON SOLOTHURN
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Umsetzung der STAF - Massnahmen im Kanton Aargau

Patentbox  • 90% Befreiung

F&E zusätzlicher Abzug
 • Der Abzug ist auf 50% beschränkt

Step-up / 

Übergangs-

massnahmen

Derzeitiges 

System - • 10 Jahre

Neues 

System
 • Ermässigter Satz im Rahmen des Zwei-Satz-Systems wurde noch nicht mitgeteilt

Entlastungsbegrenzung
 • Die Entlastungsbegrenzung sollte auf 70% beschränkt werden

Gewinnsteuer

(optional auf kantonaler 

Ebene)


Untere Tarifstufe (bis CHF 250’000) obere Tarifstufe (über CHF 250’000)

Momentan:   15.1% Momentan:   18.6%

Vorgesehen: 14.7% Vorgesehen: 18.2%

Entlastung bei der 

Kapitalsteuer 
• Aktuell: Anrechnung der Gewinnsteuer an die Kapitalsteuer (und umgekehrt)

• Entlastung Kapitalsteuersatz noch offen, allenfalls im Zusammenhang mit Patenten und vergleichbaren Rechten 

möglich

Besteuerung von Dividenden


• Aktuell (2017): 60% Befreiung (auf Steuersatz)

• Vorschlag Kt. AG (abweichend von dBSt): Erhöhung Besteuerung auf 60% (im Teileinkünfteverfahren)

Zinsabzug auf Eigenkapital
 • Vorgesehen, sofern es die definitive Fassung erlaubt.

KANTON AARGAU
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Vorgesehene 

Gewinnsteuersätze

Anmerkungen

AG 18.2%/14.7% Senkung zu erwarten

AR 13%
Aufgrund aktueller Gesetzeslage keine 

oder nur geringe Senkung zu erwarten

AI 13-15 %
Aufgrund aktueller Gesetzeslage keine 

oder nur geringe Senkung zu erwarten

BL 14 % Senkung zu erwarten (2024)

BS 13 % Senkung zu erwarten

BE 16.4% Senkung zu erwarten (2022)

FR 13.7 % Senkung zu erwarten

GE ~ 13.5 % Senkung zu erwarten

GL noch nicht bestimmt

GR noch nicht bestimmt Senkung zu erwarten

JU 15-16% Senkung zu erwarten

LU 12.3 %
Aufgrund aktueller Gesetzeslage keine 

oder nur geringe Senkung zu erwarten

NE 15.6 % Senkung zu erwarten

STAF
VORGESEHENE EFFEKTIVE GEWINNSTEUERSÄTZE

Vorgesehene 

Gewinnsteuersätze

Anmerkungen

NW 12.7 %
Aufgrund aktueller Gesetzeslage keine 

oder nur geringe Senkung zu erwarten

OW 12.7 %
Aufgrund aktueller Gesetzeslage keine 

oder nur geringe Senkung zu erwarten

SH 12-12.5 % Senkung zu erwarten

SZ 12-13 %
Aufgrund aktueller Gesetzeslage keine 

oder nur geringe Senkung zu erwarten

SO 13.12% Senkung zu erwarten

SG < 15% Senkung zu erwarten

TI 17.5% Senkung zu erwarten

TG 13.4% Senkung zu erwarten

UR 15%
Aufgrund aktueller Gesetzeslage keine 

oder nur geringe Senkung zu erwarten

VD 13.8 % Offiziell bestätigt

VS 15.6% Senkung zu erwarten (2021)

ZG ~ 12 % Senkung zu erwarten

ZH 18.2% Senkung zu erwarten
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Regulärer Steuersatz Reduzierter Steuersatz (Holdings)

AG 0.211% 0.017%

AR 0.072% 0.015%

AI 0.050% 0.005%

BL 0.380% 0.021%

BS 0.525% 0.050%

BE 0.144% 0.042%

FR 0.307% 0.033%

GE 0.401% 0.067%

GL 0.253% 0.005%

GR 0.496% 0.005%

JU 0.377% 0.031%

LU 0.190% 0.001%

NE 0.500% 0.001%

DERZEITIGE KAPITALSTEUERSÄTZE
INKLUSIVE KANTONALE MULTIPLIKATOREN

Regulärer Steuersatz Reduzierter Steuersatz (Holdings)

NW 0.010% 0.010%

OW 0.200% 0.001%

SH 0.210% 0.005%

SZ 0.169% 0.011%

SO 0.178% 0.032%

SG 0.067% 0.003%

TI 0.293% 0.029%

TG 0.084% 0.003%

UR 0.001% 0.001%

VD 0.070% 0.175%

VS 0.500% 0.175%

ZG 0.075% 0.003%

ZH 0.172% 0.034%



STAF – VORAUSSICHTLICHER ZEITLICHER ABLAUF
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2020201920182017

Kommunikation 

der Eckwerte

betreffend SV 17

| 05 | 06 | 07 | 08 | 09 | 10 | 11 | 12 | 01 | 02 | 03 | 04 | 05 | 06 | 07 | 08 | 09 | 10 | 11 | 12 | 01 | 02 | 03 | 04 | 05 | 06 | 07 | 08 | 09 | 10 | 11 | 12 | 01 | 02 | 

Beginn des 

Vernehmlassungs-

verfahren (3 Monate)

Mandat an den 

Bundesrat zur 

Vorbereitung einer 

Botschaft

Verabschiedung der  

Botschaft des 

Bundesrats

Parlamentarische Beratung 

entweder in der Herbst- oder 

Wintersession 2018 & 

Genehmigung der STAF

Ablauf der 

Referendumsfrist

Umsetzung auf 

kantonaler Ebene per 

Anfang 2020/2021

Weitere Gespräche mit der EU und der OECD über das künftige Gesetzgebungsverfahren, insbesondere über die Verzögerung der Schweizer Steuerreform, werden erwartet.

• Am 21. März 2018 veröffentlichte der Bundesrat den revidierten Gesetzesentwurf zusammen mit der Botschaft zur 

STAF (vormals Steuervorlage 17) zur Diskussion im Parlament.

• Ziel des Vorschlags ist es, die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes Schweiz langfristig zu sichern und die 

internationale Akzeptanz des schweizerischen Steuersystems wiederherzustellen.

• Anliegen von Städten und Gemeinden werden berücksichtigt

• Schlankerer Entwurf mit reduzierten Massnahmen (kein fiktiver Zinsabzug?; Anpassung der Teilbesteuerung auf Dividenden)

• Ziel der Reduzierung von Steuerausfällen und Einführung einer sozialen Komponente

• Wenn kein Referendum ergriffen wird, wird die STAF voraussichtlich 2020 in Kraft treten, wobei die Kantone das neue Gesetz innerhalb von zwei 

Jahren umsetzen müssten.

Mögliche

Abstimmung



FAZIT
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STAF auf gutem Wege

► Derzeitiges Steuergesetz ist nach wie vor in Kraft

► Gesetzesänderungen werden von den Kantonen voraussichtlich in 2020/2021 implementiert

Offener Dialog mit OECD/EU

► Zeitpunkt sollte noch in Ordnung sein

Kantonale Unternehmenssteuersenkung ist nach wie vor entscheidend

Kantone müssen nun die Steuergesetzanpassungen vorbereiten und sollten ihre Pläne während des Voranschreitens der STAF offenlegen

Die Schweiz bleibt mit ihren hochqualifizierten Arbeitskräften, der ausgezeichneten Infrastruktur und dem insgesamt attraktiven 

steuerlichen Umfeld ein interessanter Wirtschaftsstandort.
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